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Diese Ausgabe 2/2022 der Zeitschrift für Arbeitswissen-
schaft setzt die Tradition fort, die als „Best In Session“ aus-
gezeichneten Vorträge des Frühjahrskongresses (3.–5. März
2021, Ruhr-Universität Bochum) zu präsentieren. Hierzu
haben sieben Autorenschaften, deren Vorträge ausgezeich-
net waren, Artikel erstellt, um sie Ihnen, liebe Leserschaft,
dauerhaft zugänglich zu machen. Dafür möchten wir uns
sehr bedanken und sind der festen Überzeugung, dass die
Beiträge auf Ihr Interesse stoßen werden. Inhaltlich arbei-
ten die Beiträge ein sehr breites arbeitswissenschaftliches
Feld auf, begonnen bei klassischer physischer Belastung
und Gefährdungsbeurteilung bis hin zu aktuellen Entwick-
lungen im Bereich der künstlichen Intelligenz.

Mit dem Thema derGefährdungsbeurteilung physiolo-
gischer Hitzebeanspruchung beschäftigen sich Kampmann
und Bröde in ihrem Artikel „Reichen einstündige Messun-
gen zur Beurteilung physiologischer Hitzebeanspruchung
aus?“. Sie stellen fest, dass mit steigender Beanspruchung
eine zunehmende Unterschätzung der Gefährdung bei Hit-
zearbeit stattfindet und führen dies zurück auf zu kurze
Beobachtungszeiten. Insgesamt basieren ihre Schlussfolge-
rungen auf 564 Klimakammer-Versuchen.

Ebenfalls mit physischer Belastung und Beanspru-
chung setzt sich die Autorenschaft Schiefer et al. ausein-
ander. Sie widmen sich der Untersuchung der arbeitsbe-
zogenen Muskel-Skelett-Erkrankungen von Rettungskräfte
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beim Patiententransport in Treppenhäusern. Untersucht
wurden vier verschiedene Hilfsmittel hinsichtlich der vor-
handenen Belastung und der subjektiv wahrgenommenen
Beanspruchung.

Zur detaillierteren Untersuchung psychischer Belas-
tung und Beanspruchung berichten Funk et al. über die
Entwicklung und Erprobung eine computerbasierte Aufga-
be zur Induktion eines psychischen Beanspruchungsspek-
trums. Dieses Messsystem wurde entworfen, um psychische
Beanspruchungszustände bei der Arbeit mit Landmaschi-
nen klassifizieren zu können.

Bläsing beschäftigt sich ebenfalls mit psychischer Be-
anspruchung. Er bemängelt, dass herkömmliche Analy-
severfahren darauf ausgelegt sind, Beanspruchung über
längere Zeiträume hinweg zu mitteln. Dabei würden die
wachsende Flexibilität von Arbeitsabläufen und damit
die schnelleren Beanspruchungswechsel ignoriert werden.
Er schlägt vor, unterschiedliche Verlaufsmuster einzelner
Parameter eventbezogen abzubilden.

Die folgenden drei Beiträge fokussieren die künstliche
Intelligenz. Huchler betrachtet generell die komplemen-
täre Arbeitsgestaltung unter Einbezug der künstlichen In-
telligenz. Er stellt die These auf, dass KI potenziell neue
Wertschöpfungskonzepte ermöglicht. Diese basieren nicht
auf dem Ersatz von Arbeit, sondern auf Rationalisierung
durch Komplementarität der Zusammenarbeit zwischen KI
und Menschen.

Abele et al. betrachten die Unterstützung industrieller
Rüstvorgänge durch Cyber-Physische Systeme. Die Er-
kenntnisse dieser Studie überführt die Autorenschaft in
ein übergreifendes Wissenstransfermodell, welches die Ab-
leitung von Gestaltungs- bzw. Designimplikationen für
Cyber-Physische Systeme im Rüstkontext erleichtert und
optimiert.

Kapp et al. nutzen die Virtual Reality um Fehlerdiagnose
in den Bereichen Elektro- und Metalltechnik zu trainieren.
Konkret entwickelte und erprobte die Autorenschaft eine
virtuelle Offshore-Windkraftanlage und leisten damit einen
Beitrag zur Weiterentwicklung der Weiterbildung im Ar-
beitskontext.
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Der Vorstand der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft
sowie die Redaktion der Zeitschrift für Arbeitswissenschaft
gratulieren den Wissenschaftler/-innen herzlich zur Ehrung
„Best in Session“.
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